
Nervens chlacht rumWinter- Kehraus
Nordische Kombinierer des SC Rückershausen laufen vom letzten Platz nach dem Springen zu DM-Bronze

Yannik Lückel

OberwiesenthaflRückershausen.
Durchatmen war fur Mika Wunder-
lich und Sean Steenbakkers vom
SC Rückershausen nach dem Sai-
sonfinale in Oberwiesenthal ange-
sagt - und das im {oppelten Sinne.
Denn die beiden Nordischen Kom-
binierer aus Wittgenstein lieferten
zum Kehraus der Wintersportsai-
son bei den Deutschen lugendmeis-
terschaften nochmals eine heraus-
ragende Leistung ab. Besonders im
Teamwettkampf kamen beide Ath-
leten der Lauf-Perfektion nahe.

Im Erzgebirge waren Wunderlich
und Steenbakkers aufgrund von in-
stabilen Verhältnissen auf der
Schanzenanlage mit einer gehöri-
gen Hypothek in die Loipe gestar-

tet, da beide heimischen Kombinie-
rer nicht ihre besten Sprünge zeig-
ten und zudem mit starkem Rü-
ckenwind an der Fichtelbergschan-
ze zukämpfen hatten. Während die
Besten jenseits der 100-Meter-Mar-
ke landeten, standen für die Rück-
ershäuser 81,5 und 84 Meter zu Bu-
che - das bedeutete 1:48 Minuten
Rückstand in der Loipe, 40 Sekun-
den auf die Medaillenränge, für das

SCR-Duo, das vom letzten Platz los-
laufen musste.
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Mika Wunderlich (Zweiter von links) und Sean Steenbakkers vom SC Rückershausen freuen sich über ihre Medaillenausbeute, genau wie
die Trainer fens Gneckow (ganz rechts) und Thomas Wunderlich. IAN SII\,10N SCHAEFER (2)



Schwierige Verhältnisse
Grund, die Flinte frühzeitig ins
Korn zu werfen, gab es aus Sicht der
Rückershäuser Delegation aller-
dings nicht, weiß man im Lager der
Wittgensteiner und des DSV um die
Stärken von Wunderlich und Steen-

bakkers in der Loipe. Und so wählte
Landestrainer |ens Gneckow auch
bewusst eine eher defensivere Stra-
tegie für die anstehenden zehn Kilo-
meter Skirennen.

W?ihrend die Konkunenz direkt
auf das Tempo drückte, verwaltete
das SCR{eam Kräfte und Ge-
schwindigkeit machte deshalb aber
kontinuierlich Boden gut, obwohl
die Streckenverhältrisse bei fast
zweistelligen Plusgraden alles ande-
re als ideal waren. Stumpfer
Schnee, große Hitze und ein Rück-
stand - eigenflich standen die Vor-
zeichen nicht gut. Doch aller Prob-
leme zum Thotz ktimpften sich
Steenbakkers und Wunderlich an
die Spitzengruppe heran und kas-
sierten die drittplatzierte Staffel aus
Thüringen in der letzten Runde.

Pech im Endspurt um Silber
Abschütteln konnte man die Kon-
kurenz dann auf Platz zwei liegend
allerdings nicht, die Thüringer ruh-
ten sich ein wenig im Windschatten
von Steenbakkers aus und bliesen

5o endete der Deutschlandpokal

Die DM-Läufe in Oberwiesenthal
waren gleichzeitig die letzten
Rennen für den Deutschland-
pokal2022l23.

Nach zehn Wettkämpfen belegte
Sean Steenbakkers, der als Sie-
gervon Villach sein bestes Re-

sultat feierte, in der Gesamtwer-

tung Rang fünf mit 278 Punkten,
nur 13 Zähler hinter dem Ge-

samtsieger Constantin Müiler
(SC Oberstdorf).

llika Wunderlich, für den Platz
drei das beste Einzelergebnis
war, beendet seine Karriere als
Gesamt-Sechster (268 Punkte).

Die beiden haben eher Bronze gewonnen

ats Sitber verloren.

fens Gneckow, Landestrainer der Kombinierer, über den Teamwettkampf

Reichlich llberholen mussten die Wittgensteiner (Sean Steenbak-
kers/rechts) nach dem letzten Platz im Springen.

im Zielsprint nochmals zum An-
griff. Bei vollem Tempo und am
Rande der Belastungsgrenze
kämpften beide Staffeln um die Sil-
bermedaille, mit dem besseren En-
de für die Thüringer. Nicht zu schla-
gen war das bayerische Duo.

Die SCR-Staffel musste sich mit
dem dritten Platz begrrügen. ,,Ein
sehr spannender Wettkampf mit
einer tollen Auftoljagd. Die beiden
haben eher Bronze gewonnen als
Silber verloren", lautete das ver-

söhnliche Fazit von Gneckow nach
dem Wettkampf, der für Wunder-
lich gleichzeitig der letzte seiner ak-
tiven Karriere war. Er kehrt der
Kombination den Rücken zu.

Einzelwettkämpfe gemischt
Am Vortag hingegen musste sich
das Medaillen-Duo in den Einzel-
wettkämpfen präsentieren, wobei
die Gefühlswelt vor dem Teamwett-
kampf dann doch unterschiedlich
ausgefallen sein musste. Wunder-

lich erwischte keinen guten Wer-
tungssprung, weil er die Kunststoff-
Seitenwangen in der Anlaufspur
touchierte und dabei Geschwindig-
keit verlor - 77 .5 Meter wurden es

auf der K9O-Schanze, 41. Rang.
Bei Steenbakkers hingegen lief es

besser. Er Sprang auf 91.5 Meter
und ging mit einem Abstand von
1:52 Minuten auf die Spitze in den
anstehenden Laufwettkampf. Der
Niederltinder, der seit fahren in
Rückershausen wohnt, holte den

Vorsprung in der Loipe indes
schnell auf und sicherte sich mit
einer hervorragenden Laufzeit
noch den zweiten Platz im Einzel-
wettkampf - ohne zu wissen, dass

die Teammedaille sein Wochenen-
de einen Tag später endgültig zum
Erfolg machen würde.

Insgesamt ein bärenstarker Auf-
tritt der beiden SCRAthleten, die
sich mit einem guten Gefühl in die
Sommerpause, respektive ins Kar-
riereende verabschieden können.


